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STEINAU – Der Erlebnispark in 
Steinau feiert in diesem Jahr 
sein 30-jähriges Bestehen und 
macht sich selbst, seinen Gäs-
ten und Freunden ein außer-
gewöhnliches Geschenk: Ein 
buntes, temporeiches Musi-
cal mit Ohrwurm-Melodien. 

Fast genau vor einem Jahr 
kam Theatriumsleiter Detlef 
Heinichen mit einer Idee zu 
Erlebnisparkchef Theo Zwer-
mann: Lass uns ein Musical 
rund um euer Parkmaskott-
chen Erli machen! 

Zwermann, anfangs eher 
skeptisch, fand schnell Gefal-
len an dem Vorhaben und 
stimmte zu – allerdings unter 
einer Bedingung: Das Musical 
sollte zum Parkjubiläum in 
diesem Jahr fertiggestellt 
sein. 

Nun wurde es sportlich. 
Das Theatrium-Team machte 
sich ans Werk, der gewünsch-
te Zeitplan wurde eingehal-
ten und in der vergangenen 
Woche feierte „Erli – das Mu-
sical“ im Theatrium eine 
fröhliche Premiere. 

Im Mittelpunkt des Spiels 
steht Esel Erli, der im Park 
und in den sozialen Medien 
bereits eine kleine Berühmt-
heit ist, und nun die Theater-
bühne und die Herzen des Pu-
blikums eroberte. Gemein-
sam mit seinem „allerbesten 
Freund“ Bert, dem Hund, 
und Albatros Albi macht sich 
Erli auf, die hübsche Eselin 
Erline zu retten. Dazu muss 
man wissen, Erline lebt in der 
Vergangenheit, schuftet als 
Lasttier auf dem Eselsweg 
und schleppt Salzsäcke bis 
nach Miltenberg an den Main 
– stets gut bewacht von dem 
„üblen Eberhard“, einem ge-
rissenen Eber mit Augenklap-
pe und Peitsche. 

Mithilfe einer Zeitmaschi-
ne, Albis gutem Überblick 
aus luftigen Höhen und findi-
gen Tricks gelingt es den 
Freunden, Erline aus den Fän-
gen von Eberhard zu befreien 
– trotz der Schusseligkeit von 
Flip, dem „einzigen Karussell 
auf der ganzen Welt, dem 
beim Karussellfahren 
schlecht wird“. 

Nach geglückter Rettungs-
mission nehmen die Freunde 
die charmante Eselin mit in 
den Erlebnispark, wo sie zwi-
schen Sommerrodelbahn, 
Klettergerüst, Streichelzoo 
und vielen anderen Attraktio-
nen jede Menge weitere 
Abenteuer erleben. 

Zum Leben erweckt wur-
den Erli und seine Freunde 
von Theatriumschef Detlef 
Heinichen, Marcel Wagner 
und Steffen Eckel. Letzterer 
übrigens für die Öffentlich-
keitsarbeit des Erlebnisparks 
zuständig und, wie sich he-
rausstellte, mit viel Talent für 
die Bühne. 

Zur Premierenvorstellung 
hatte Theo Zwermann die 

Gäste begrüßt, darunter den 
hessischen Staatssekretär 
Christoph Degen und den 
Kreisbeigeordneten Uwe Häu-
ser.  

In einem Rückblick erin-
nerte der Parkchef an die Zeit 
vor 30 Jahren, als die Familie 
Zwermann nach Steinau ge-
kommen war, um den Park 
„oben auf dem Berg“ von Hel-
muth Hanzsch zu überneh-
men. Es seien große Anstren-
gungen unternommen wor-
den, um die Behörden und 
damaligen Entscheider davon 
zu überzeugen, dass „wir die 
Richtigen sind, um den Thal-
hof zu übernehmen, weiter-
zuführen und in einem um-
welt- und ortsverträglichen 
Rahmen auszubauen und zu 
entwickeln“. Ihm selbst habe 
sein Vater, nachdem „diese 
dicken Bretter erfolgreich ge-
bohrt“ worden seien, mitge-
geben, „das Vertrauen von 
Stadt und Kreis nicht zu ent-
täuschen, stets zu seinem 
Wort zu stehen und die Er-
wartungen zu erfüllen“. 

In einem kleinen Ausblick 
versprach Theo Zwermann: 
Es geht weiter wie bisher, 
denn „auch weiterhin gilt un-
ser Grundsatz und mein per-
sönliches Versprechen, hier 
in Steinau wird es kein Dis-
ney World geben“ mit Groß-
achterbahnen. Zum Park hin-
zu gekommen sei der Krug-

bau der Familie Zell, trotz-
dem gelte: kein Großpark. 
„Auf den Spessarthöhen sol-
len sich gerade Familien mit 
kleineren Kindern austoben, 
entspannen, erholen und ent-
schleunigen“, nannte Theo 
Zwermann seine Intention. 
Essen und Getränke dürften 
in den Erlebnispark mitge-
bracht werden, damit ermög-
liche man gerade Familien 
mit schmalem Geldbeutel 
den Besuch eines Freizeit-
parks.  

Im Park mit seinem großen 
Angebot, den Grill- und Pick-
nickmöglichkeiten werde das 
Zusammensein verschiede-

ner Nationalitäten gefördert, 
hier finde Integration vor Ort 
statt. Das sei in diesen Zeiten 
wichtiger denn je. 

Staatssekretär Christoph 
Degen bezeichnete den Erleb-
nispark als Aushängeschild 
für die Region. Hier könnten 
die Besucher die Seele bau-
meln lassen. Bezugnehmend 
auf die Hauptfigur des Musi-
cals sagte Degen: „Erlis fröh-
liche Energie und seine uner-
müdliche Begeisterung ste-
cken an.“ 

Kreisbeigeordneter Uwe 
Häuser betonte die deutsch-
landweite Einzigartigkeit ei-
nes solchen Musicals und er-

innerte sich an viele Geburts-
tage, die er mit seiner Familie 
im Erlebnispark gefeiert ha-
be. 

Auch Bürgermeister Zim-
mermann fand persönliche 
Worte: „Wenn wir nach ei-
nem Besuch im Erlebnispark 
nach Hause gehen, bin ich er-
holt und meine Kinder sind 
müde.“ Es habe viel Arbeit be-
deutet, den einstigen Thalhof 
zu einem Erlebnispark für Fa-
milien zu machen. Theo 
Zwermann habe den einzig-
artigen Charakter des Parks  
mit seiner Kreativität maß-
geblich geprägt. Innovative 
Ideen hätten zur Schaffung 
von Attraktionen wie dem 
landwirtschaftlichen Mu-
seum, der Tierkinderstube 
und den Grill- und Picknick-
plätzen geführt. 

Detlef Heinichen gratulier-
te mit den Worten: „Wir tei-
len die Philosophie, die Her-
zen und die Menschen zu be-
rühren.“ Weitere Grußworte 
sprachen die Bürgermeister 
der Nachbarkommunen, Mat-
thias Möller (Schlüchtern) 
und Dominik Brasch (Bad So-
den-Salmünster) sowie Gre-
gor Sommer, Bürgermeister 
von Wehrheim, wo Theo 
Zwermanns Schwester den 
Freizeitpark Lochmühle be-
treibt.  

Köstlich unterhalten wurde 
das Premierenpublikum von 
den beiden Musikern Sören 
Leyers und Marcel Wagner.  OJ 

Zum 30. Geburtstag laden 
Theo Zwermann und seine 
Familie alle Steinauer Bür-
ger für Samstag, 23., und 
Sonntag, 24. März, bei frei-
em Eintritt ein, den Erleb-
nispark zu besuchen und 
sich einen Überblick zu ver-
schaffen, was sich  dort in 
der letzten Zeit alles getan 
hat.  OJ

Freier Eintritt

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

Ein Figurentheaterstück zum 30-jährigen Bestehen des Erlebnisparks

„Erli – das Musical“ feiert eine 
fröhliche Premiere

Die Rettung ist gelungen:  Erli (rechts) und sein „allerbester Freund“ Bert (links) bilden mit der 
charmanten Eseldame Erline ein hübsches Trio.    Fotos: Sabine Broj 

Mit Sören Leyers (links) und Marcel Wagner unterhielten zwei 
ausgezeichnete Musiker das Premierenpublikum. 

Bürgermeister Christian Zimmermann (rechts) gratulierte Park-
chef Theo Zwermann zum 30-jährigen Jubiläum und über-
reichte Geschenke. 

Erli und Steffen Eckel stellten 
ihr Talent für die Bühne un-
ter Beweis. 

ALTENGRONAU – In der evan-
gelischen Kirche Altengro-
nau läuft an Karfreitag, 29. 
März, um 19.30 Uhr der fran-
zösische Spielfilm „Das Beste 
kommt noch“. Aufgrund ei-
nes Missverständnisses, das 
durch den Tausch der Kran-
kenversicherungskarten ver-
ursacht wurde, denken die 
beiden Freunde Arthur und 
César vom jeweils anderen, 
dass dieser unheilbar krank 
ist und nur noch wenige Mo-
nate zum Leben hat. Da die 
beiden seit der Schulzeit eng 
verbunden sind, beschließen 
sie, die ihnen noch verblei-
bende Zeit bestmöglich zu ge-
nießen – und lernen dabei, 
was es heißt, zu leben. Der 
Film wird empfohlen ab 14 
Jahren. Der Eintritt ist frei, 
über eine Spende für die wei-
tere Sanierung des Kirchen-
daches freut sich der Förder-
verein zur Erhaltung der Kir-
che Altengronau. BWB

Lernen, was es 
heißt, zu leben

MARJOSS – Auch im Spessart 
sind in Folge des Klimawan-
dels Schäden an Bäumen ent-
standen. Die daraus resultie-
renden Freif lächen sollen mit 
klimastabilen Baumarten 
wieder aufgeforstet werden. 
Am Samstag,23.  März, be-
steht die Möglichkeit auf ei-
ner Fläche in Marjoß gemein-
sam eine neue Waldgenerati-
on zu begründen. Unter An-
leitung von Fachleuten sollen 
Kirschen und Roteichen ge-
pflanzt werden. Die Fläche ist 
eben und gut erreichbar, so 
dass Personen jeden Alters  
teilnehmen können, auch Fa-
milien mit Kindern. Treff-
punkt ist um 10 Uhr am  
Parkplatz Bellinger Kreuz. 
Mitzubringen sind wetterfes-
te Kleidung, Handschuhe und 
gegebenenfalls ein Spaten. 
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Eine vorherige Anmel-
dung ist unbedingt erforder-
lich bei der Revierförsterin 
Manuela Gebhardt.  BWB 

Anmeldung 
E-Mail: manuela. 
gebhardt@forst.hessen.de

Familien können 
Bäume pflanzen

BAD SODEN – Für die Osterta-
gen lädt das Südhessische 
Kammerorchester unter der 
Leitung von Musikdirektor Ja-
roslav Bilik zu besonderen 
Konzerten ein. Traurige Melo-
dien zu Karfreitag erklingen 
am 29. März um 15.30 Uhr. 
Eine Matinee zu Ostern fin-
det am Ostersonntag, 31. 
März, um 10.30 Uhr statt, 
und am Ostermontag, 1. 
April, spielt das Kammeror-
chester um 15.30 Uhr ein Ga-
lakonzert zu Ostern. Alle 
Konzerte finden im histori-
schen Konzertsaal in der 
Spessart Therme statt.  BWB

Besondere 
Konzerte 
zu Ostern
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Rund 30 Gäste hatten sich zu dem Frühschoppen eingefunden.   Fotos: Stadt Schlüchtern

SCHLÜCHTERN – Die Premiere 
ist geglückt: Das Interesse an 
der ersten „Bürgerinfo“ von 
Schlüchterns Bürgermeister 
Matthias Möller in der Kult-
Kneipe Zum Lasch von Gisela 
Gärtner war groß. Und die 
Möglichkeit zur Diskussion 
mit ihm wurde rege genutzt, 
eine breite Themenpalette be-
handelt. 

Genau eine Stunde stand 
Möller an der Theke bei die-
ser etwas anderen Bürger-
sprechstunde Rede und Ant-
wort. Unter der Moderation 
von Nico Bensing von der 
Agentur Bensing & Reith wur-
den in Schnellfragerunden 
persönliche Vorlieben des 
Rathauschefs abgeklopft. Die 
Gäste hatten überdies die 
Möglichkeit, auf Bierdeckeln 
Fragen zu notieren, die dann 
behandelt wurden. Selbst der 
Hessische Rundfunk zeigte 
Interesse an dem ungewöhn-
lichen Format und brachte 
dazu im Hörfunk einen Bei-
trag. 

Die Diskussionsrunde wur-
de immer wieder durch ein 
Spielchen unterbrochen. Möl-
ler und Bensing platzierten 
abwechselnd Spielsteine in ei-
nem überdimensionalen 
„Vier gewinnt“-Spiel. Jeder 
hatte sich für den anderen ei-

ne Aufgabe überlegt, die die-
ser als Verlierer zu erledigen 
hätte. Bensing wollte den 
Bürgermeister „an der Basis 
sehen“, sprich ihn einen Tag 
zum Arbeiten in den Bauhof 
schicken, dort Schlaglöcher 
in den Straßen stopfen und 
Hecken schneiden lassen. 
Möller seinerseits wollte den 
Moderator in einen Kinder-
garten verorten, wo er den 
Jungen und Mädchen ein ge-
sundes Frühstück zubereiten 
und ihnen dieses auch erklä-
ren sollte. Letztlich gewann 
Bensing das Spiel. Möller 
muss also einen Tag im Bau-
hof arbeiten, wenngleich sich 
beide auf eine Mischung ei-
nigten und ein gemeinsames, 
gesundes Frühstück mit Kin-
dern dabei ebenfalls umset-
zen wollen. 

Die diskutierte Themenpa-
lette war breit und be-
schränkte sich nicht nur auf 
derzeitige Bauprojekte in der 
Stadt. Ein Bereich, der die 
Runde interessierte, war die 
Unterstützung von Vereinen 
und hier speziell der Sport-
vereine. Lokale Funktionäre 
berichteten von teilweise im-
mensen Kosten bei der Bewäs-
serung der Plätze in der som-
merlichen Hitze. Möller ver-
sprach, schon bald einen An-
trag im Parlament auf Ausset-
zung der Gebühren einzu-
bringen. Auch den Vorschlag 
nach einem runden Tisch 
nahm er dankend auf. 

Das Stadtoberhaupt vertei-
digte die Pläne für das geplan-
te „KaDeBe“ im ehemaligen 
VR-Gebäude als wichtigen 
Frequenzbringer für die In-
nenstadt. Und er gab Einbli-
cke in die geplante Mieter-
schaft: ein Weinhandel, ein 
Geschäft mit italienischen 
Spezialitäten, eine Café-Bar, 
das Repair-Café, ein Jugend-
club sowie ein „Points of Sa-
le“, der Vereinen und Ge-
schäftsleuten die Möglichkeit 
gibt, sich dort zu präsentie-
ren.  

Ein wichtiges Thema war 
zudem der künftige Standort 

des Wochenmarktes. Möller 
plädierte erneut für den Rat-
hausplatz und erinnerte da-
ran, dass viele Planungen 
dort mit Blick auf die Bedürf-
nisse der Marktbeschicker 
und in Absprache mit ihnen 
ausgerichtet wurden. Inso-
fern wäre es nur fair, wenn 
sie jetzt auch hierhin zurück-
kehrten, was die Runde mit 
Applaus quittierte. Der Markt 
sei als Frequenzbringer für 
die Innenstadt enorm wich-
tig.  

Für die Sanierung der Bür-
gersteige in der Innenstadt, 
die im Zuge der Verlegung 
von Glasfaser an vielen Stel-
len aufgerissen wurden, ver-
sprach Möller in Teilberei-
chen eine grundhafte Sanie-
rung. Eine Flickschusterei 
reiche hier nicht aus: „Dafür 
müssen wir bis zu eine Milli-
on Euro zur Verfügung stel-
len.“  

Weitere Themen waren bei-
spielsweise der Hochwasser-
schutz, die Krämerstraße, das 
Gerätehaus Ahlersbach und 
ein Stellplatz für Wohnmobi-
le. 

Auch privat gab das Stadt-
oberhaupt auf Nachfrage Ein-
blicke. Sein großes Vorbild sei 
Franz Beckenbauer, sein der-
zeitiger Ohrwurm „Lotosblu-
me“ von den „Flippers“. Ein 
Glas Bier ziehe er einem Wein 
vor und der schönste 
Schlüchterner Stadtteil sei 
sein Heimatdorf „Wellerod“.  

Die Getränke während des 
Frühschoppens bezahlte Möl-
ler übrigens für alle rund 30 
Gäste aus eigener Tasche. Er-
innert wurde auch daran, wie 
es zu der Bürgersprechstunde 
im Lasch kam. In einem Ulk-
Artikel der „Krebbelzeidung“ 
des Schlüchterner Carneval-
Clubs war davon die Rede. Die 
Idee fand Möller so gut, dass 
er sie zeitnah umsetzte. Und 
eine Wiederholung dieses 
Formats ist nicht ausge-
schlossen, ließ er abschlie-
ßend durchblicken. Auch die 
Gäste fanden die Veranstal-
tung wiederholenswert. BWB

Erste Bürgerinfo in Gaststätte „Lasch“ 

Möller arbeitet am 
Bauhof

Die erste Bürgerinfo von Bürgermeister Möller (rechts) in der 
Gaststätte Zum Lasch moderierte Nico Bensing. 

Seit wenigen Tagen wird auf dem ehemaligen 
Langer-Areal in der Schlüchterner Innenstadt 
wieder gearbeitet. Eine Fuldaer Abrissfirma 
ist derzeit damit beschäftigt, die letzten Wän-
de der ehemaligen Tiefgarage entlang der 
Bahnhofstraße zu beseitigen. Ende März sol-
len die beiden Gebäude an der Obertorstraße 
abgetragen werden. Dabei handelt es sich um 

das ehemalige Geschäftshaus, in dem sich zu-
letzt ein asiatischer Imbiss befand sowie das 
angrenzende Treppenhaus des Kaufhauses. 
Bürgermeister Matthias Möller ist froh, dass 
es bei dem Großprojekt weitergeht. „Wenn 
jetzt die letzten Gebäude abgerissen sind, 
kann es auf der Hauptfläche an den Wieder-
aufbau gehen.“   Foto: Stadt Schlüchtern 

Abrissarbeiten auf Langer-Areal gehen weiter

GUNDHELM – Ein Tischabend-
mahl mit Pfarrerin Beck-
mann feiert die evangelische 

Kirchengemeinde Gundhelm 
am Gründonnerstag, 28. 
März, um 19 Uhr im örtlichen 
Dorfgemeinschaftshaus. Kar-
freitag ist die Kirche über den 
ganzen Tag geöffnet. 

Pfarrer Dr. Lapp lädt für 
Ostersonntag, 31. April, um 
9.30 Uhr zum Gottesdienst 
mit  Abendmahl in die Kirche 
ein. 

Am Ostermontag, 1. April, 
um 9.30 Uhr feiert die Ge-

meinde Gottesdienst mit Lek-
torin Schwab, ebenfalls in der 
Kirche.     BWB

Gottesdienste zu Ostern in 
Gundhelm
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SCHLÜCHTERN – Das „Projekt 
Synagoge Schlüchtern“ 
nimmt unter dem Motto „Be-
sinnen-Bewahren-Beleben“ 
wahrhaftig Gestalt an. 

Dr. Peter Büttner, Vorstand 
des Vereins „Freunde der Sy-
nagoge“, hatte die Grünen- 
Fraktion des Stadtparlamen-
tes in die Synagoge eingela-
den, um ihr einen Eindruck 
über den derzeitigen Stand 
der Planungen zu vermitteln.  
„Detailliert informierte uns 
Dr. Büttner über das gut 
durchdachte Konzept, das 
vom Besinnen auf die Vergan-
genheit über das Bewahren 
der Bausubstanz bis zur Bele-
bung des Gebäudes durch ei-

ne differenzierte kulturelle 
Nutzung reicht“, so Gerd 
Neuman,Fraktionsvorsitzen-
der der Grünen. „Besonders 
beeindruckt mich das geplan-
te kulturelle Angebot, so die 
Stadtverordnete Karin Nievel-
stein, „wo unter anderem die 
Aufarbeitung der Geschichte 
der jüdischen Bevölkerung in 
Schlüchtern vorgesehen ist, 
und zwar durch Veranstal-
tungen mit Schulen, durch 
historische und wissenschaft-
liche Forschung mit Studen-
ten und Schülern, um mit 
dieser Aufklärungsarbeit 
dem derzeit wieder aufkei-
menden Rassismus und Anti-
semitismus entgegen zu tre-

ten.“ „Auch das architektoni-
sche Konzept für dieses be-
deutsame Bauwerk in der 
Schlüchterner Baugeschichte 
ist großartig geplant“, freut 
sich Günther Koch. 

„Wir Grüne sind jedenfalls 
der Meinung, dass die Syna-
goge das Schmuckstück 
Schlüchterns wird. Und, 
nicht zu vergessen, die Freun-
de der Synagoge können noch 
viel Unterstützung gebrau-
chen, die Mitgliedschaft ist 
für 60 Euro jährlich zu ha-
ben.“   BWB 

Weitere Infos  
Synagoge- 
schluechtern.com 

Grünen-Fraktion Schlüchtern besucht  Synagoge

Gut durchdachtes Konzept

Auf Einladung von Dr. Peter Büttner (Zweiter von links) besuchten die Kommunalpolitiker der 
Grünen (von links) Günther Koch, Ingrid Föller, Karin Razavi, Gerd Neumann, Karin Nievelstein  
die Synagoge in Schlüchtern.  Foto: privat

HOHENZELL –  Im Dorfgemein-
schaftshaus Hohenzell findet 
am Samstag, 23. März, um  
19.30 Uhr ein Konzertabend  
statt. Auftreten werden der 
gastgebende Männergesang-

verein 1919 Hohenzell, der 
Kirchenchor und die Damen-
stepaerobic-Gruppe. 

Auf dem Programm stehen 
volkstümliche Lieder, Pop-
songs und Kirchenlieder. Ei-

gens engagiert wurde Hans 
Dorn, der Stücke auf der Zieh-
harmonika spielen wird. Ein 
Sketch wird für Erheiterung 
sorgen. Der Eintritt ist frei.  

 BWB

Volkstümliche Lieder und Popsongs

ÄRZTE
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BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Der Kurbetrieb lädt alle Kin-
der und ihre Familie für  
Ostermontag, 1. April, zur 
großen Ostereiersuche in den 
Kurpark von Bad Soden-Sal-
münster ein. Die Suche nach 
200 Ostereiern und 20 Oster-
hasen aus Holz, die von den 
Kindern der Kindergärten im 
Stadtgebiet liebevoll bemalt 
wurden, startet um 14 Uhr 
am Café Forum mit einer offi-
ziellen Begrüßung inklusive 
Startschuss durch Kurdirek-
tor Stefan Ziegler. 

Der Bereich des Wellen-
Freibades der Spessart Ther-
me steht für die ersten 15 Mi-
nuten ausschließlich für die 

Suche der Kindergartenkin-
der zur Verfügung. Der Zu-
gang erfolgt über den Kur-
park. So haben die Kleinsten 
die Möglichkeit, in ihrem 

Tempo Hasen und Eier zu su-
chen. Jedes gefundene Hol-
zosterei kann am 1. April bis 
18 Uhr am Stand der Spessart 
Therme gegen eine Kugel Eis 
eingetauscht werden (maxi-
mal zwei Kugeln pro Kind). 
Wer einen der Holzosterha-
sen findet, sollte diesen 
schnell an den Stand bringen, 
denn auf die kleinen Finder 
warten tolle Preise (maximal 
ein Hase pro Kind): 1. abgege-
bener Hase: ein „Groß & 
Klein“-Ticket der Spessart 
Therme; 2. bis 8. abgegebener 
Hase: je ein Ticket Totes-
Meer-Salzgrotte für Kids; 9. 
bis 20. abgegebener Hase: je 
eine  Kinder-Tageskarte für 
das Thermalsole-Bad der 
Spessart Therme. „Die Oste-
reiersuche hat im vergange-
nen Jahr viele kleine und gro-
ße Gäste in den Kurpark ge-

lockt. Daher freuen wir uns 
auch in diesem Jahr auf einen 
entspannten Ostermontag  
bei hoffentlich schönem Wet-
ter sowie zahlreichen Besu-
cherinnen und Besuchern“, 
so Kurdirektor Stefan Ziegler. 
„Sollte der April machen, was 
er will und das Wetter zu un-
beständig sein, wird die Oste-
reiersuche in der Brunnen-
passage stattfinden“, ergänzt 
Ziegler. 

Das Café Forum im Kur-
park ist am Ostermontag bis 
18 Uhr geöffnet. Es gibt Ku-
chen, Kaffeespezialitäten und 
feine Weine, ab 14.30 Uhr 
musikalisch begleitet von 
dem Pianisten Dennis Korn.  
 BWB 

Weitere Infos 
badsoden-salmuenster.de/ 
veranstaltungen

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Heiko Schmidt, parallel 
Sonntagsschule. – Karfrei-
tag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Dr. Peter Mergler und 
Abendmahl. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
  

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Gründonners-
tag, 19 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl mit Pfarre-
rin Schneider. – Karfreitag, 
10 Uhr: Gottesdienst mit 
Kantorei und Pfarrerin 
Schneider. 
Niederzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden mit Pfarrerin 
Richber. – Karfreitag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrerin 
Richber.  
Elm: Karfreitag, 15 Uhr: 
Kreuzweg mit Pfarrerin 
Schneider.   
Ramholz: Sonn-
tag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst 
mit Lektor 
Schauberger. – 
Gründonners-
tag, 18.30 Uhr: 
Tischabend-
mahl mit Prädi-
kantin Berkel. – 
Karfreitag, 15 
Uhr: Gottes-
dienst mit Pfar-
rerin Richber. 
Gundhelm: 
Gründonners-
tag, 19 Uhr: 
Tischabend-
mahl mit Pfar-
rerin Beck-
mann im Gemeindehaus. 
Hutten: Sonntag, 9.30 Uhr:  
Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger.  
Ahlersbach: Karfreitag, 
11.15 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrerin 
Richber.  
Wallroth: Sonntag, 10 Uhr: 
Vorstellungsgottesdienst. 
Hintersteinau: Gründonners-
tag, 17 Uhr: Gottesdienst. 
Wallroth: Gründonnerstag, 
18.30 Uhr: Gottesdienst.    
Kressenbach: Karfreitag, 11 
Uhr: Gottesdienst.  
Breitenbach: Karfreitag,  
9.30 Uhr: Gottesdienst.  
Reinhards: Karfreitag, 15 
Uhr: Gottesdienst.    
Ulmbach: Karfreitag, 13.30 
Uhr: Gottesdienst in der ka-
tholischen Kirche. 
Steinau: Sonntag, 17 Uhr: 
Musikalischer Gottesdienst 
„Magnificat der Engel“ in 
der Reinhardskirche. – 
Gründonnerstag, 19 Uhr: 
Agape-Mahl mit Pfarrer Flei-
scher in der Katharinenkir-
che. – Karfreitag, 10 Uhr: 
Gottesdienst (Abendmahl)  
mit Kirchenchor und Pfarrer 
Fleischer in der Katharinen-
kirche. 
Seidenroth: Karfreitag, 15 
Uhr: Gottesdienst (Abend-
mahl) mit Pfarrer Fleischer 
in der Bergkirche.   
Bellings: Karfreitag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl. 
Hohenzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer i.R. Arnold. – Karfreitag, 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl. 
Mottgers: Sonntag, 10 Uhr: 
Vorstellungsgottesdienst für 
die Konfirmationen in den 
drei Gemeinden. – Gründon-
nerstag, 19 Uhr: Andacht 
mit Abendmahl. – Karfrei-
tag, 10 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer Gleim.   
Oberzell: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 

Gleim und den Kindergottes-
dienstkindern. – Gründon-
nerstag, 19 Uhr: Gottes-
dienst (Abendmahl) mit 
Pfarrer Schmitz im Gemein-
dehaus. 
Sterbfritz: Sonntag, 10 Uhr: 
Vorstellungsgottesdienst 
mit Pfarrer Schmitz. – Kar-
freitag, 15 Uhr:  Gottesdienst 
zur Todesstunde mit Pfarrer 
Schmitz. 
Jossa: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Gleim. – Dienstag, 19 Uhr: 
Musikalische Kreuzwegan-
dacht. – Karfreitag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater. 
Marjoß: Gründonnerstag, 19 
Uhr: Kreuzwegandacht mit 
Pfarrerin Gleim. 
Neuengronau:  Gründon-
nerstag, 19.30 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrer Altvater. 
Breunings: Gründonnerstag, 
18.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Altvater. 
Altengronau: Karfreitag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Altvater. 

Weichersbach: Karfreitag, 9 
Uhr: Gottesdienst (Abend-
mahl) mit Pfarrer Gleim. 
Schwarzenfels: Sonntag, 14 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe. 
– Karfreitag, 11 Uhr: Gottes-
dienst (Abendmahl) mit 
Pfarrer Gleim.  
Züntersbach: Karfreitag, 15 
Uhr: Gottesdienst zur Todes-
stunde mit Pfarrerin Gleim 
und Posaunenchor. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Lektorin Reichen-
bach. – Gründonnerstag, 19 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfr.i.R. Laak-
mann. – Karfreitag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Reidt, alle Gottesdienste in 
der Erlöserkirche in Bad So-
den. 
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse, an-
schließend Verkauf von  
frischgebackenen Osterläm-
mern. – Sonntag, 9.45 Uhr: 
Prozession vom Effata zur 
Kirche, anschließend Hoch-
amt. 10 Uhr: Kindergottes-
dienst, anschließend Ver-
kauf von frischgebackenen 
Osterlämmern. – Gründon-
nerstag, 19 Uhr: Abend-
mahlsamt. – Karfreitag, 10 
Uhr: Kreuzweg für Erwach-
sene. 11 Uhr: Kreuzweg für 
Kinder auf dem Acis (Treff-
punkt um 11 Uhr vor der 
Kirche). 15 Uhr: Liturgie 
vom Leiden und Sterben  Je-
sus Christus. 
Ulmbach: Sonntag, 9.45 Uhr:  
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 10 Uhr: Hl. Messe. 18 
Uhr: Bußgottesdienst. Grün-
donnerstag, 19 Uhr: Abend-
mahlsamt. – Karfreitag, 10  
Uhr: Familienkreuzweg.  
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse mit Palm-
weihe und Prozession. – Kar-
freitag, 15 Uhr: Karfreitagsli-
turgie.   

Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr:  
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. – Karfrei-
tag, 10 Uhr: Kreuzwegan-
dacht. 
Salmünster: Sonntag, 10.15 
Uhr: Palmweihe im Brun-
nenhof des Klosters, Prozes-
sion und Hl. Messe. – Grün-
donnerstag, 19 Uhr: Hl. Mes-
se vom Letzten Abendmahl, 
anschließend Ölbergstunde. 
– Karfreitag, 7 Uhr: Famili-
enkreuzweg nach Alsberg 
(Treffpunkt: Waldhaus/Hau-
sen). 7.30 Uhr:  Trauermette.  
10 Uhr: Kinderkreuzweg. – 
15 Uhr: Liturgiefeier vom 
Leiden und Sterben Christi, 
anschließend Beichtgelegen-
heit auf Anfrage. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe mit Palmweihe. 
Ahl: Gründonnerstag, 20.30 
Uhr: Ölbergandacht. – Kar-
freitag, 10 Uhr: Kreuzweg. 
Marborn: Sonntag, 10.30  

Uhr: Hl. 
Messe mit 
Palmweihe. 
– Karfrei-
tag, 15 Uhr: 
Liturgie 
vom Leiden 
und Sterben 
des Herrn. 
Mottgers: 
Samstag, 17 
Uhr: Vor-
abendmes-
se. 
Romsthal: 
Sonntag, 18 
Uhr: Hl. 
Messe mit 
Palmweihe. 
– Gründon-

nerstag, 19 Uhr: Hl. Messe 
vom Letzten Abendmahl, an-
schließend Ölbergstunde. – 
Karfreitag, 15 Uhr: Liturgie-
feier vom Leiden und Ster-
ben Christi, anschließend 
Beichtgelegenheit. 
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Palmsegnung am Pfarrheim, 
anschließend Hl. Messe. – 
Gründonnerstag, 20 Uhr. – 
Karfreitag, 15 Uhr: Karfrei-
tagsliturgie. 
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: 
Palmsegnung am Bildstock, 
anschließend Hl. Messe. – 
Karfreitag, 10.30 Uhr: „Der 
etwas andere Kreuzweg“. 
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Palmsegnung und Hl. Messe.   
– Gründonnerstag, 20 Uhr. – 
Karfreitag, 15 Uhr: Karfrei-
tagsliturgie. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Nachtgebet (Is-
haa) täglich um 19 Uhr. Frei-
tagsgebet wöchentlich um 
13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und 
Urdu  gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Sonntag, 19 
Uhr: Gedenkfeier „In Erin-
nerung an Jesu Tod“ in der 
Stadthalle Schlüchtern. – 
Mittwoch, 19 Uhr. Die Zu-
sammenkünfte finden im 
Königreichssaal von Jehovas 
Zeugen (Gemeindezentrum), 
Schlierbacher Straße 41, in 
Wächtersbach statt. Das Pro-
gramm wird zeitgleich per 
Video- und Telefonkonfe-
renz übertragen. Zugangsda-
ten zur Videokonferenz un-
ter der Telefonnummer 
(01577) 3434237.

Gottesdienste

Ostereiersuche im Kurpark: Viele Kinder, Eier und Hasen sowie 
jede Menge Spaß bei der Suche.  Foto: Kurbetrieb 

Tolle Preise für die Finder

Große Ostereiersuche im 
Kurpark

HINKELHOF – Die AH-Abtei-
lung der SG Degenfeld Voll-
merz unternimmt am Kar-
freitag,  29. März, eine Wan-
derung zum Sparhof. Treff-
punkt ist um 9 Uhr an der  
Bushaltestelle Hinkelhof 
(Ortsmitte).  BWB

Am Karfreitag 
zum Sparhof

MOTTGERS – Der Landfrauen-
verein Mottgers lädt für Mitt-
woch, 27. März, zu einem 
Osterspaziergang durch 
Sterbfritz ein, der mit einer 
Einkehr in der Eisdiele endet. 
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr 
am Pfarrhaus.  BWB

Osterspaziergang 
durch Sterbfritz

GUNDHELM – Zu einer öffent-
lichen Sitzung kommen die 
Mitglieder des Ortsbeirates 
Gundhelm am Dienstag, 26. 
März, um 19.30 Uhr im Ge-
meinschaftshaus zusammen. 
Unter anderem geht es um 
das Ortsbeiratsbudget.  BWB

Ortsbeirat 
Gundhelm
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Sie heißen Elena Gold (Zweite von rechts) willkommen: (von links) Bernhard Mosbacher (Spess-
art Tourismus), Stadtverordnetenvorsteher Michael Graf, Bürgermeister Christian Zimmer-
mann, SG-Direktorin Kirsten Worms und Martin Kohlhaas.  Foto: Lena Liebau 

STEINAU – Am 1. April tritt 
Elena Gold als neue Außen-
stellenleiterin ihren Dienst 
im Schloss Steinau an. Die 30-
Jährige löst damit Martin 
Kohlhaas ab, der nach 13 Jah-
ren als Außenstellenleiter in 
Steinau und insgesamt 37 
Jahren im Dienst des Landes 
Hessen zum 31. März in den 
Ruhestand geht. 

Schloss Steinau ist kein 
Neuland für Elena Gold, die 
aus Schlüchtern kommt und 
bereits seit zwölf Jahren im 
Museumsdienst hier tätig ist. 
„Wir freuen uns, mit Frau 
Gold eine junge Kollegin ge-
wonnen zu haben, die nicht 
nur seit vielen Jahren mit 
Schloss Steinau verbunden 
und bestens vertraut ist, son-
dern auch neue Ideen und 
Impulse mit einbringen und 
somit diesen historisch be-
deutsamen Ort in die Zu-

kunft führen wird“, sagt Kirs-
ten Worms, Direktorin der 
Staatlichen Schlösser und 
Gärten Hessen. 

Nachdem Elena Gold im 
Jahr 2012 ihr Freiwilliges So-
ziales Jahr im Schloss absol-
vierte, durchlief sie zunächst 
eine Ausbildung zur Erziehe-
rin und arbeitet seitdem in 
diesem Beruf, zuletzt in ei-
nem Waldkindergarten in 
Gelnhausen. Im Schloss Stei-
nau war sie weiterhin als Aus-
hilfe im Kassendienst und als 
Schlossführerin tätig. 

Künftig möchte sie gerne 
verstärkt auf ihre pädagogi-
sche Ausbildung zurückgrei-
fen und vor allem ein junges 
Publikum ins Schloss locken: 
„Ich möchte gezielt Schulen 
und Kindergärten zu einem 
Schlossbesuch animieren 
und somit eine neue Genera-
tion für diesen besonderen 

Ort begeistern, die dann eines 
Tages wieder mit ihren Kin-
dern hierherkommt“, sagt 
Elena Gold. 

Von ihrem erfahrenen Vor-
gänger Martin Kohlhaas habe 
sie viel gelernt, sagt Elena 
Gold. Auch Direktorin Kirs-
ten Worms dankte Kohlhaas 
vor allem für sein langjähri-
ges Engagement in Schloss 
Steinau, aber auch in anderen 
Sehenswürdigkeiten des Lan-
des Hessen, in dessen Dienst 
er seit 1987 steht: „Herr Kohl-
haas hat sich stets mit dem 
kulturellen Erbe Hessens und 
insbesondere mit Schloss 
Steinau identifiziert und sich 
seiner Aufgabe mit viel Herz-
blut und persönlichem Ein-
satz gewidmet. Herzlichen 
Dank für dieses besondere 
Engagement. Ich wünsche 
ihm alles Gute für die Zu-
kunft.“ BWB

Am 1. April Dienstantritt im Schloss Steinau

Elena Gold wird neue 
Außenstellenleiterin 

Die Einnahmen aus Bewirtung, Tombola und 
einer Spendenbox beim Weihnachtsmarkt in 
der Hamm Klinik Bellevue in Bad Soden-Sal-
münster wurden mit dem Ziel gesammelt, sie 
einem guten Zweck zukommen zu lassen. 
Und dieses Ziel wurde mit Bravour erreicht: 
Eine stolze Summe von 2.813,82 Euro wurde 
gesammelt. Nun fand die feierliche Spenden-
übergabe im Foyer der Klinik statt. Begüns-
tigt wurden die Tafel im Bergwinkel sowie die 
örtliche Kraftfahrerinitiative „Bewegen mit 
Herz“. Alle Mitarbeiter der Klinik waren zur 

Spendenübergabe eingeladen und stießen 
gemeinsam auf den erfolgreichen Abschluss 
des Weihnachtsmarktes an. Janina Grant, die 
kaufmännische Leitung der Klinik Bellevue, 
überreichte den Vertretern der beiden Orga-
nisationen den gemeinsamen Spendencheck. 
Dabei dankte sie nicht nur den freiwilligen 
Helfern aus der Klinik für ihre tatkräftige Un-
terstützung bei der Organisation und Umset-
zung des Weihnachtsmarktes, sondern auch 
allen Besuchern und Spendern für ihre groß-
zügige Unterstützung. Foto: Klinik 

Großzügige Spenden für lokale Initiativen 

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 23. 
März: Apotheke im Globus 
(Wächtersbach, 24. März:   
Rathaus-Apotheke (Schlüch-
tern), 25. März: Brüder-
Grimm-Apotheke (Steinau), 
26. März: Hof-Apotheke 
(Wächtersbach), 27. März: 
Brunnen-Apotheke (Bad 
Orb), 28. März: Rosen-Apo-
theke (Wächtersbach),  29. 
März: Sprudel-Apotheke 
(Bad Soden), 30. März: Ro-
sen-Apotheke (Wächters-
bach), 31. März: Lotichius-
Apotheke (Schlüchtern). 
 

SCHLÜCHTERN  
Apothekendienste: 23. 
März: Löwen-Apotheke 
(Sinntal), 24. März: Rathaus-
Apotheke (Schlüchtern), 25. 
März: Brüder-Grimm-Apo-
theke (Steinau), 26. März: 
Marien-Apotheke (Flieden),  
27. März: Lotichius-Apothe-
ke (Schlüchtern), 28. März: 
Einhorn-Apotheke (Sinntal),  
29. März: Sprudel-Apotheke 
(Bad Soden), 30. März: Ein-

horn-Apotheke (Sinntal),   
31. März: Lotichius-Apothe-
ke (Schlüchtern).  
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 

BAD SODEN – Das Steinauer 
Marionettentheater „Die 
Holzköppe“ spielt am Sams-
tag, 30. März, um 19 Uhr „Dr. 
Faust“ im Spessart Forum  
Kultur in Bad Soden. 

Die bekannte Erzählung,  
präsentiert in der alten Ma-
rionettenvariante, wird von 
den „Holzköppen“ zum Le-
ben erweckt. Eine Besonder-
heit ist die humorvolle Inter-
pretation des Kaspers, der 
dem Stück eine zusätzliche 
Komik verleiht und das Publi-
kum zum Lachen bringt. 

Mit „Käferchen Klärchen“ 
erleben die Zuschauer am 
Sonntag, 31. März, um 15  
Uhr ein wundervolles Kinder-
stück voller Fantasie und 
Abenteuer. Der kleine Peter 
wird verzaubert und findet 
sich plötzlich im Reich der 
Käfer wieder. Die liebevoll ge-
stalteten Marionetten entfüh-
ren die kleinen und großen 
Zuschauer in die abenteuerli-
che Welt der Insekten. 

Die Eintrittspreise für „Dr. 
Faust“ betragen 9 Euro für Er-
wachsene (ermäßigt 7 Euro).  
Für „Käferchen Klärchen“ 

kostet das Erwachsenen-Ti-
cket 7,50 Euro und das Kin-
der-Ticket 5,50 Euro.  

Um sich Tickets zu sichern, 
ist es ratsam, dass Sie telefo-
nisch unter  oder per E-Mail 
an vorbestellen. BWB 

Kartenbestellung 
Telefon (06663) 245 
E-Mail: die-holzkoeppe@ 
web.de 

Vorstellungen für Groß und Klein

„Die Holzköppe“ im 
Spessart Forum

„Käferchen Klärchen“ ist ein 
wundervolles Kinderstück 
voller Fantasie und Abenteu-
er.   Foto: privat

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten un-
ternehmen am Sonntag,  24. 
März, eine Wanderung nach 
Neuhof mit Einkehr. Treff-
punkt ist um 10  Uhr in der  
Ortsmitte auf dem Parkplatz. 
Hier starten die Fahrgemein-
schaften. Die Wanderfüh-
rung hat Isabell Heil. BWB

Wanderung mit 
Einkehr

SCHLÜCHTERN – Ab Montag, 
25. März, wird in Schlüchtern 
die Lotichiusstraße zwischen 
Schlossstraße und Bahnhof-
straße voll gesperrt. Wegen 
der Sperrung kommt es auf 
den Linien MKK 90, 91, 92, 93, 
95 und 98 zu Haltestellenaus-
fällen im Stadtbereich von 
Schlüchtern. Die Haltestellen  
Polizei und Stadtschule ent-
fallen für die Dauer der Bau-
arbeiten komplett. Umlei-
tungsbedingt werden auch 
die Haltestellen Kinzigschule, 
Hallenbad, Ulrich-von-Hut-
ten Gymnasium, In den Sau-
ren Wiesen und Freibad teil-
weise nicht bedient. Die Hal-
testellen werden mit entspre-
chenden Aushängen verse-
hen.   BWB 

Weitere Infos 
vgf-fulda.de 
Telefon (06661) 9635-777 

Haltestellen 
werden nicht 
angefahren

STEINAU – Wer die Sonder-
schau „Dalí – Leben und 
Werk“ im Brüder-Grimm-
Haus und im Rathaus in Stei-
nau unter fachkundiger Füh-
rung erleben möchte, hat da-
zu Gelegenheit am Oster-
sonntag, 31. März, am Sonn-
tag, 14. April, und am Sonn-
tag, 28. April, jeweils um 14 
Uhr. Der Kurator der Ausstel-
lung, Dr. Michael Imhof,  
geht während der Führungen 
auf die wichtigen Objekte ein 
und beantwortet Fragen zu 
Salvador Dalís Werk. Anmel-
dungen zu den Führungen 
werden erbeten unter der Te-
lefonnummer (06663) 7605.  
Treffpunkt für die Führun-
gen ist jeweils im Foyer des 
Brüder-Grimm-Hauses. Hier 
können auch die Tickets er-
worben werden.  OJ

Mit dem Kurator 
durch die Dalí-

Ausstellung
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – Zu-
nehmender Beliebtheit er-
freut sich der Unternehmer-
Talk des Vereins für Touris-
mus und Wirtschaftsförde-
rung (VTW). Das Treffen, zu 
dem VTW-Mitglieder wech-
selweise einladen, dient dem 
Informationsaustausch der 
heimischen Unternehmer. 
Dazu begrüßte Nathalie Ott 
zahlreiche VTW-Mitglieder 
in den Räumen ihres Kosme-
tik-Studios in der Bad Sode-
ner Straße 9. 

Der VTW sei allein 2024 
um elf neue Mitglieder ge-
wachsen, freute sich  VTW-
Vorsitzender Dieter Holk. Er 
verwies auf die VTW-Veran-

staltung „Wir zeigen’s allen!“ 
am 5. Mai, bei der heimische 
Firmen ihre Türen für inte-
ressierte Besucher öffnen. Be-
reits 41 Anmeldungen von  

Unternehmen lägen vor, in-
formierte Dieter Holk.  

Im Rahmen der 50-Jahr-Fei-
er des Zusammenschlusses 
der beiden Kernstädte am 7. 
Juli plane der VTW eine Aus-
stellung über die Entwick-
lung vom ehemaligen Gewer-
beverein hin zum VTW. Ge-

sucht werden Fotos und Do-
kumente, um den Werdegang 
des Vereins zu dokumentie-
ren. 

Als große Gemeinde im 
Main-Kinzig-Kreis verfüge 
Bad Soden-Salmünster über 
eine bedeutende Wirtschafts-
kraft, befand Kurdirektor Ste-
fan Ziegler. Es bewege sich ei-
niges in der Kurstadt, sagte 
er, etwa mit Blick auf Digitali-
sierung und Straßenerneue-
rungen. 

Die Bewirtung hatte VTW-
Neumitglied Theo Freitag 
übernommen, der kürzlich 
ein Catering-Unternehmen 
mit Sitz in Mernes eröffnet 
hat. PK

In der Kurstadt bewegt sich einiges

Heimische Unternehmer 
tauschen sich aus

In den Räumen von Kosmetik-Ott  begrüßte Inhaberin Nathalie Ott die VTW-Mitglieder zum 
Unternehmer-Talk.   Foto: Petra Kloberdanz

SCHLÜCHTERN/STEINAU – Der 
Jugendchor St. Michael 
Schlüchtern steht vor einem 
großen musikalischen Ereig-
nis. Im vergangenen Jahr 
schrieb Gunther Martin Gött-
sche zur Wiedereinweihung 
der Stadtkirche Schlüchtern 
die Kantate „Magnificat der 
Engel“. Drei Stücke aus die-
sem achtteiligen Werk hat 
der Chor bereits erfolgreich 
aufgeführt. 

Nun wird das Chorwerk am 
Wochenende komplett aufge-
führt – in musikalischen Got-
tesdiensten in der Stadtkir-
che St. Michael Schlüchtern 
am Samstag, 23. März, um 18 
Uhr und am Sonntag, 24. 

März, um 17 Uhr in der Rein-
hardskirche Steinau. Als ro-
ter Faden läuft der lateini-
sche Text des Lobgesangs der 
Maria (Magnificat) durch die 

acht Sätze der Kantate, begin-
nend mit dem Besuch des En-
gels bei Maria zur Verkündi-
gung von Jesu Geburt. 

Es folgen sieben weitere En-
gelsgeschichten aus der Bibel, 
die mit Abschnitten aus dem 
Magnificat verbunden wer-

den. Der dramatische Bogen 
führt von Jesu Versuchung in 
der Wüste über die Osterge-
schichte bis hin zum Kampf 
zwischen dem Erzengel Mi-
chael und dem Drachen.  

Musikalisch wird der Chor 
durch ein kleines Orchester 
mit Stephanie Vautz, Theo 
Ruppert, Iris Heil, Carolin Ki-
witz, Sophie-Charlotte Rees 
und Christof Risch begleitet. 
Jugendliche aus dem Chor so-
wie Pfarrerin Simone Schnei-
der (Schlüchtern) und Pfarrer 
Gernot Fleischer (Steinau) tra-
gen Lesungen der Bibeltexte 
vor. Die Leitung liegt bei Do-
rothea Harris und Dr. Michael 
Schneider. BWB

Am Wochenende in Schlüchtern und Steinau

„Magnificat der Engel“ wird 
uraufgeführt

Der Jugendchor St. Michael führt am Wochenende, begleitet von einem kleinen Orchester, das 
„Magnificat der Engel“ auf.    Foto: privat 

Fotos und Dokumente 
gesucht
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SCHWARZENFELS –  Bürger-
meister Thomas Henfling 
überreichte der langjährigen 
Mitarbeiterin im Reinigungs-
dienst der Gemeinde Sinntal, 
Christa Müller, eine Urkunde 
zu ihrer Verabschiedung aus 
dem aktiven Dienst. 

Bürgermeister Henfling 
dankte der scheidenden Mit-
arbeiterin für ihre geleistete 
Arbeit. Sie hatte am 1. Mai 
1993 den Dienst in der Ge-
meinde Sinntal angetreten 
und war bis zuletzt als Reini-
gungskraft im Kindergarten 
Zwergenburg Schwarzenfels 
beschäftigt.  

Zusätzlich zu den täglich 
hohen Anforderungen an Hy-
giene und Sauberkeit, habe 
sie sich bei den zahlreichen 
Baumaßnahmen in all den 
Jahren stets f lexibel und über 
allen Maßen engagiert ge-
zeigt. Die verschiedenen Bau-
maßnahmen in den vergan-
genen Jahren, die eine deutli-
che Mehrbelastung darstell-
ten, seien für sie nie ein Pro-
blem gewesen. 

Für den Ruhestand 

wünschte Henfling Christa 
Müller vor allem Gesundheit, 
Lebensfreude und Wohlerge-
hen. Für den Personalrat 
übermittelte Laura Pecher die 
Grüße der Kollegen und 
wünschte ihr einen wohlver-

dienten Ruhestand. Ebenfalls 
zu den Gästen der Verabschie-
dung gehörten Hauptamtslei-
ter Eckart Michna, Sachge-
bietsleiter Uwe Ziegler und 
die Kindergartenleiterin Ka-
rola Martin.  BWB

Sie verabschiedeten Christa Müller (Zweite von rechts):  Perso-
nalratsmitglied Laura Pecher, Erzieherin Edith Müller-Tramp-
ler und Bürgermeister Thomas Henfling (von links). 
 Foto:  Gemeinde

Christa Müller verabschiedet

Flexibel und engagiert
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STEINAU – Welch ein Gewinn 
es für eine Stadt und eine Re-
gion ist, wenn man den 
Schulterschluss übt, zeigten 
einmal mehr die Steinauer 
Akteure aus Kultur und Tou-
rismus, die sich auch in die-
sem Jahr zum Saisonauftakt 
im Erlebnispark trafen, ihre 
Vorhaben und Neuigkeiten 
vorstellten und damit bewie-
sen, wie vielfältig die Brüder-
Grimm-Stadt aufgestellt ist. 
Aus der Nachbarkommune 
war Kurdirektor Stefan Zieg-
ler nach Steinau gekommen 
und ermöglichte einen Blick 
nach Bad Soden-Salmünster. 

Moderiert von Steffen 
Eckel, präsentierten Bürger-
meister Christian Zimmer-
mann und die Kulturschaf-
fenden und Touristiker der 
Stadt ihre kulturellen Ein-
richtungen und touristischen 
Angebote. 

Erster Stadtrat Dietmar 
Broj, der seit dem plötzlichen 
Tod von Burkhard Kling im 
vergangenen Jahr das Brüder-
Grimm-Haus interimistisch 
leitet, verwies auf die noch 
bis Ende September laufende 
Dalí-Ausstellung, zu der am 
Wochenende der 2000. Besu-
cher begrüßt werden könne, 
kündigte für Mai die Beteili-
gung am Internationalen Mu-
seumstag und für den Herbst 
eine Ausstellung der Frank-
furter Künstlergesellschaft 
an. 

Er  versicherte, das gesamte 
Team arbeite „voller Leiden-
schaft und Enthusiasmus“ 
für die beiden Museen.  

Zur Nachfolgeregelung sag-
te Broj, die Stelle des Muse-
umsleiters sei ausgeschrie-
ben, und Bürgermeister Zim-
mermann ergänzte, es lägen 
bereits Initiativbewerbungen 
vor. Insgesamt hoffe man auf 
eine große Bewerberauswahl. 

Christoph Biegl, bei der 
Stadtverwaltung zuständig 
für die Organisation von Fes-
ten und Märkten, lud zu den 
bekannten Veranstaltungen 
wie Katharinen- und Weih-
nachtsmarkt ein, hatte aber 
auch Neuigkeiten zu verkün-
den. So gibt es zum Jockes-
markt den ersten Steinauvisi-
on Songcontest, bei dem die 
zwölf Stadtteile musikalisch 
gegeneinander antreten, ei-
nen Mittelaltermarkt im Au-
gust auf dem Kumpen mit ei-
nem Heerlager auf der Mau-
erwiese und einen Mädchen-
f lohmarkt, dessen Angebot 
sich – wie der Name vermu-
ten lässt – an Mädchen und 
Frauen richtet.  

Detlef Heinichen, Leiter des 

Theatriums und gemeinsam 
mit seiner Frau Ella Späte 
Träger des Kulturpreises des 
Main-Kinzig-Kreises, sprach 

die Schwierigkeiten bezüg-
lich öffentlicher Förderung 
an. Die gestellten Anträge 
würden fast alle abgelehnt 
oder die Fördersumme sehr 
reduziert. Trotzdem sei es ge-
lungen, mit dem Folk-Duo 
Mrs. Greenbird und Lord Bi-
shop, der seine neue Platte im 
Theatrium vorstellen wird, 
bekannte Künstler für Auf-
tritte in Steinau zu verpflich-
ten. 

Die beliebte Sommerbühne 
starte im Juni unter anderem 
mit der Wiederaufnahme von 
„Don Camillo und Peppone“.  
Eindringlich appellierte Hei-
nichen: „Alle Kultureinrich-
tungen sind dazu aufgerufen, 
etwas zur Stärkung der De-
mokratie zu tun.“ Das Thea-
trium plane alle sechs Mona-
te entsprechende Veranstal-
tungen. 

„Wir sind große Befürwor-
ter von Netzwerkarbeit“, ver-
wies Detlef Heinichen auf die 
„wunderbare Zusammenar-
beit“ mit dem Erlebnispark. 
Vergangenes Wochenende 
feierte im Theatrium ein Mu-
sical Premiere, in dessen Mit-
telpunkt das Parkmaskott-
chen Erli steht. Das Figuren-
theaterstück werde ab Mai re-

gelmäßig im Erlebnispark ge-
zeigt. 

Als neuer künstlerischer 
Leiter gab Detlef Heinichen 

einen Ausblick auf die Pup-
penspieltage. Heinichen, der 
seine Studienkollegin, die 
langjährige Leiterin Regina 

Wagner, ablöst, versprach: 
„Es geht genauso weiter. In-
haltlich wird es keine Ände-
rungen geben“, lediglich ei-
nen neuen Spielort, die Ka-
tharinenkirche. Dort werde 
unter anderem das Stück 
„Das Leben des Brian“ ge-
zeigt. In diesem Zusammen-
hang hofft Heinichen auf ein 
ausreichend humorvolles Pu-
blikum. 

Gordon Ulrich, im Gewer-
be- und Verkehrsverein zu-
ständig für die Tropfstein-
höhle, berichtete von stren-
gen Regularien, die für deren 
Betrieb gelten. Dringend sa-
nierungsbedürftig sei der so 
genannte Einsturztrichter. 
Für die Sanierungsarbeiten 
seien Kosten in Höhe von 
rund 250.000 Euro veran-
schlagt. 

Die Arbeiten würden, so 
Bürgermeister Zimmermann, 
zu 60 Prozent aus Leader-Mit-
teln von Spessart regional un-
terstützt. Noch in diesem 
Jahr werde ein Rundwander-
weg von der Tropfsteinhöhle 
aus über den Weinberg ange-
legt, eine Spessartspur. Über 
den Naturpark Spessart wür-
den neue Führer für die 
Tropfsteinhöhle ausgebildet, 
nahm Bürgermeister Zim-
mermann die Sorgen um den 
Nachwuchs.   

Bereits im sechsten Jahr 
gibt es das Literaturcafé Alte 
Apotheke in Steinau, das mit 
kleinen, aber feinen kulturel-
len Angeboten von sich reden 
macht. Kirsten Ranft begrüßt 
in einem kleinen Veranstal-
tungsraum Künstler aus ganz 
Deutschland unter anderem 
zu Konzerten und Lesungen.   

Claudia Dorn vom städti-
schen Verkehrsbüro warb für 
den Märchensonntag unter 
dem Motto „Die zwei Brüder“ 
im August, Freilichtkino, die 
vielfältigen Stadt- und Mär-
chenführungen und die 
GrimmZeit, eine von Virtual 
Reality gestützte Stadtfüh-
rung, die es ermöglicht, die 
Brüder Grimm in ihrem his-
torischen Kontext zu erleben. 
„Auf dieses Angebot sind wir 
stolz“, sagte Dorn. 

Kurdirektor Stefan Ziegler 
freute sich über die „gute 
Symbiose“ zwischen Steinau 
und Bad Soden-Salmünster: 
„Wir haben die Hotelbetten 
und Steinau hat die Kultur.“ 

Vor der Kulisse eines wie-
der mit Wasser gefüllten 
Stausees, der Steinau und die 
Kurstadt verbinde, eröffne 
am Donnerstag, 28. März, das 
Bootshaus für die neue Sai-
son. Tretboote würden im 

Laufe des Frühjahrs zu Was-
ser gelassen.  

Das Schlusswort hatte der 
Gastgeber des touristischen 
Treffens, Theo Zwermann, In-
haber des Erlebnisparks, der 
in diesem Jahr sein 30-jähri-
ges Bestehen feiert. Bewusst 
habe man in diesem Jahr auf 
ein neues Fahrgeschäft ver-
zichtet, denn „unser Musical 
ist das Highlight der Jubilä-
umssaison“. 

Seines Wissens nach habe 
weder ein Park in Deutsch-
land noch in Europa ein eige-
nes Musical. Das Singspiel sei 
ein Geschenk an die Kinder. 
Ein weiteres Geschenk an die 
Besucher sei der Verzicht des 
Parks auf Erhöhung der Ein-
trittspreise. „Wir sind der ein-
zige Freizeitpark in Hessen, 
der seine Preise nicht erhöht 
hat“, betonte Zwermann. 
„Die allgemeinen Preissteige-
rungen nehmen wir auf unse-
re Kappe.“ 

Eingangs hatte Bürgermeis-
ter Christian Zimmermann 
die geplante Gründung einer 
touristischen Arbeitsgemein-
schaft der drei Bergwinkel-
Kommunen Steinau, 
Schlüchtern und Sinntal an-
gesprochen und versprochen:  
„Wir ziehen an einem 
Strang.“ Eine Neiddebatte 
werde es nicht geben.  OJ

Vielfältige Angebote in Steinau: Ausstellungen, Stadtführungen und ein Musical

Schulterschluss von Touristikern und 
Kulturschaffenden 

Akteure aus Kultur und Politik präsentierten die Vielfalt der touristische Angebote von Stei-
nau. Kurdirektor Stefan Ziegler (Dritter von rechts) nahm für Bad Soden-Salmünster an dem 
Treffen teil. Foto: Sabine Broj

STEINAU – Bei einer rund 4 Ki-
lometer langen Exkursion am 
Sonntag, 7. April, über den 
Weinberg nördlich der Kinzig 
werden interessante Statio-
nen des Steinauer Weinan-
baus erwandert. 

Die Teilnehmer erfahren 
Wissenswertes über die Geo-
logie des Weinbergs sowie 
über die Geschichte und die 
Methoden des Weinanbaus.  

Die Gruppe besucht an-
schließend den Katharinen-
garten der Weinbruderschaft 
Steinau, wo heute wieder 
Wein angebaut wird und be-

endet die Wanderung mit ei-
ner kleinen Weinverkostung 
im Weinberg. Die Veranstal-
tung beginnt um 9.30 Uhr 
und dauert 3,5 Stunden. Der 
Treffpunkt für die Veranstal-
tung ist bei der Anmeldung 
zu erfahren. 

Die Teilnahme an der Ex-
kursion kostet 12 Euro für Er-
wachsene und 3 Euro für Kin-
der.  BWB 

Anmeldung 
E-Mail: info@naturpark- 
hessischer-spessart.de 
Telefon (06059) 906783  

Exkursion mit Weinverkostung

Der Weinanbau in 
Steinau 

BAD SODEN – Die Mitglieder 
der Jagdgenossenschaft Bad 
Soden treffen sich am Mitt-
woch, 10. April, um 19.30 
Uhr im Waldcafé Rabenhorst 
zu einer Versammlung.  BWB

Jagdgenossen 
treffen sich 

SCHLÜCHTERN – Die Jahres-
hauptversammlung des 
Kreisverbandes der Kanin-
chenzüchter findet am Mon-
tag, 25. März, um 20 Uhr im 
Vereinsheim des Kaninchen-
zuchtvereins Vollmerz statt. 
Auf der Tagesordnung stehen 
Neuwahlen sowie Termine 
für das Jahr 2024. BWB

Neuwahlen auf 
der Agenda

Parkmaskottchen Erli begrüßt am Wochenende  zum Saison-
start die ersten Gäste im Erlebnispark. Dann werden das Ket-
tenkarussell „Fliegenpilz“ und auch das große Hüpfkissen 
wieder viele Kinder begeistern.  

GLÜCKLICHE MOMENTE
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ULMBACH – Der Obst- und Gar-
tenbauverein Ulmbach veran-
staltet am Samstag, 6. April, 
einen Obstbaumschnittkurs. 
Treffpunkt ist um 9 Uhr am 
Anwesen von Rainer Schöpp-
ner, Wannhof 2, Steinau-
Wannhof. Dort findet der 
theoretische Teil der Veran-
staltung mit anschließendem 
Imbiss statt. 

Danach geht es zum prakti-
schen Teil zum Anwesen von 
Erwin Mahr „Sälesfeld“ in 
Ulmbach, Landstraße nach 

Sarrod, an den Obstbäumen 
der Familie Mahr. Referent 
und Kursleiter ist  Rolf Weber.  

Die Teilnahme für die Ver-
einsmitglieder ist kostenlos, 
Gäste zahlen 10 Euro. Anmel-
dungen nimmt Rainer 
Schöppner entgegen. Für das 
leibliche Wohl wird gesorgt.    

 BWB 

Anmeldungen 
Telefon (0170) 9326653 
E-Mail: rainer. 
schoeppner82@gmx.de

Kurs mit Rolf Weber 

Obstbäume richtig 
schneiden

Zu einer Spenden-Grillparty 
hatte das Team der Bauern-
schänke in Steinau eingela-
den. Der Erlös aus dem Ver-
kauf des Fassbieres kam dem 
Verein Hilfe für krebskranke 
Kinder Frankfurt zugute. Mit 
dem Inhalt einer Spendendo-
se, die geraume Zeit in der 
Gaststätte stand und von den 

Gästen gefüllt wurde, kam ei-
ne Spendensumme von 446 
Euro zusammen, die dem 
Verein übergeben wurde. 
Unser Bild zeigt das Team der 
Bauernschänke mit (von 
links) Steffan Schlößler, Irm-
gard Schlößler, Sandra Kreps, 
Lilli Kreps und Martin Schlöß-
ler. Foto: privat

Bauernschänke spendet 446 Euro

STELLENMARKT

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300
Kleinanzeigen machen´s möglich.

Einen Job finden,
der zu mir passt?

KAUFGESUCHE

VERMIETUNGEN

VERPACHTUNGWOHNMOBIL

BEKANNTSCHAFTEN

VERSCHIEDENES

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

ZU VERSCHENKEN
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VERANSTALTUNGEN

HINTERSTEINAU – Die erste 
Radtour in diesem Jahr führt 
die Wanderfreunde Hinter-
steinau am Karfreitag, 29. 
März, von Neuhof nach Ful-
da. Treffpunkt zum Start ist 
um 13 Uhr auf dem Aldi-Park-
platz in Neuhof. Die Tour 
führt über Hattenhof, Rothe-
mann und Eichenzell nach 
Fulda. Hier sind eine kleine 
Stadtrundfahrt und eine Ein-
kehr geplant. Zurück nach 
Neuhof geht es über Harmerz 
und die Alte Heeresstraße. 
Die Strecke ist 35 Kilometer 
lang und als leicht einzustu-
fen. Geführt wird die Tour 
von Walburga und Bernd Pap-
pert. BWB

Fahrradtour von 
Neuhof nach 

Fulda 

MARBORN – Quasi über Nacht, 
ohne, dass jemand aufmerk-
sam wurde, haben f leißige 
Handwerker die viel genutzte  
Brücke über den Ulmbach sa-
niert und neue Holzbohlen 
verlegt. Spaziergänger dan-

ken den ehrenamtlich Täti-
gen für die fachgerechte Aus-
führung, die es wieder er-
möglicht, sicheren  Fußes 
über den Mittelgebirgsbach 
zu gelangen, der durch Felder 
und Wiesen verläuft. BWB

Holzsteg wurde saniert

Sicheren Fußes 
über den Ulmbach

Frisch saniert präsentiert sich der Holzsteg über den Ulmbach 
bei Marborn.   Foto: privat 


